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Kranzniederlegungen

9 « April ( Rath . Korr, ) Zum Jahrestag der Befreiung Wiens
durch die Sowjetarmee legten heute vormittag die Ortsvorsteher
in Perchtoldsdorf , Kalksburg und Vösendorf an den Denkmälern für
gefallene Soldaten der Sowjetunion Kränze nieder , ihn Nachmittag
ehrte Bezirks vorsteher Radfux in Inzersdorf und Rodaun die Gefal¬
lenen im Namen der Stadt Wien durch eine Kranzniederlegung.

10 . April 1952

50 Jahre städtische E - Werke

10 . April ( Rath,Korr . ) Im April 19 ^ 2 , vor 50 Jahren , wurden
die städtischen E - Werke geschaffen . Das Bestandsjubiläum wird von
den Wiener Stadtwerken feierlich begangen werden . In einer ffest-
ver Sammlung am Donnerstag , dem 17 . April , im Mozartsaal des Kon¬
zerthauses , werden Bürgermeister Jonaa . Stadtrat Dkfm , Na ths chläger
und Generaldirektor Era nkowski sprechen . Der Direktor der E - Werke,
Dipl,Ing , Ruiss, wird die Eestrede halten . Am gleichen Tag wird
auch die Jubi1äumsausste11ung " 50 Jahre Strom für Wien " im Direk¬
tionsgebäude der Wiener Stadtwerke , E - Werke , Wien 9 . , Mariannen-
gasse 4 , eröffnet werden . Die Ausstellung wird ab 18 . April bis
17 . Mai täglich von 9 bis 18 Uhr hei freiem Eintritt zugänglich
sein.
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Bas Lagerspital von Vindobona

10 . April ( Rath . Korr . ) In einem Aufsatz im "Amtsblatt der
Stadt Wien " berichtet Br . Alfred Reumann über " Bas Lagerspital
von Vindobona " . Wir entnehmen daraus

""
folgendes;

"Bie Kanallegung in der Salvatorgasse im Sommer des vergan¬

genen Jahres hat sich nicht nur für das nachrömische , sondern auch

für das römische Wien als von Bedeutung gezeigt . Abgesehen von
der Feststellung des 9 m breiten Straßenkörpers der via praetoria,
deren Existenz bisher nicht bekannt war sowie den beiderseits be¬

findlichen Kanälen und C-ebäuderesten , konnten auch zwei kleine

Altäre gefunden werden , die in verschiedener Beziehung von Bedeu¬

tung sind . Ber eine lag in ursprünglicher Stellung , und zwar in
2 m Tiefe vom Fahrbahnniveau aus gerechnet , nahe der Einmündung
des Stoß im Himmel in die Salvatorgasse , der andere nicht weit
davon in einem römischen Mauerzug eingemauert . Beide sind dem

Äskulap und der Göttin Sirona gesetzt , der erste , besser erhaltene
außerdem dem Jupiter und Apollo . Beide Altäre sind dadurch interes¬
sant , daß der Kult des Apollo und der Sirona damit zum erstenmal
auch im Wiener Gebiet bezeugt ist . Beide Götter sind bisher vor¬

wiegend im Rheinland und dem unmittelbar angrenzenden Gebiet nach¬

gewiesen . Es ist längst erkannt worden , daß in dem Götterpaar
Apollo Grannus - Sirona einheimische Heilgctter in römischen Gewand
erscheinen , die besonders bei Heilquellen und Heilbädern verehrt
wurden . Im vorliegenden Fall ist eine derartige Beziehung unmöglich,
da das römische Lager Heiligtümer dieser Art nicht kennt . Ba außer

Apollo und Sirona einer der Steine auch Jupiter als Heilgott und

Äskulap gesetzt ist , kann nur an den Kultraum des Lagerspitals
gedacht werden . Mit der Lage einer derartigen Kultstätte ist aber
auch die des Lagerspitals von Vindobona selbst gegeben , und zwar
in dem Raum Kirche Maria am Gestade , Stoß im Himmel und Salvator¬

gasse . Bas Lazarett befand sich also im Vorderteil dos Lagers,
der sogenannten praetcntura . und zwar nordwestlich der Stabsoffi¬

ziersquartiere > Bie gleiche Lage ist aus den Lagern der zweiter
italienischen Legion m Lotscbitz bei Oilli und in Lauriacum bei
Enns bekannt.

W' enn auch durch die starke Verbauung des innersten Kernes
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der Stadt das Lagerspital von Vindobona , das älteste Spital im
Wiener Stadtgebiet , in seinem vollen Grundriß kaum jemals zum
Vors che , in kommen wird , so ist doch zu hoffen , daß weitere Ausgra¬
bungen seinen genauen Umfang und ungefähren Aufbau wie seine Glie
derung ermitteln werden.

Amtsärztliche Untersuchung aller nach Y/ien gebrachten Klauentiere

10 , April (Rath . Korr « ) In einer Kundmachung irn " Amtsblatt
der Stadt Wien " werden weitere Maßnahmen zur Abwehr der Maul - und
Klauenseuche getroffen . Nach dieser Kundmachung müssen alle Klau¬
entiere , gleichgültig mit welchem Transportmittel sie nach Wien
gebracht werden , bei der Ausladung von den städtiseilen Amtstier—
ärzten untersucht werden . Damit fallen auf die Dauer der Gültig¬
keit dieser Anordnung alle Erleichterungen hinsichtlich der tie r-
ärztlichen Untersuchung bei der Ausladung weg.

Antonie Baumberg zum Gedenken

10 . Ap* il ( Rath,Korr . ) Auf den 15 . April fällt der 50 . Todes
Gag der Schriftstellerin Antonie Kreiml —Baumberg«

Am 24 . April 1859 in der Umgebung von Linz geboren , betätigte
sie sich schon frühzeitig schriftstellerisch und wollte sich , als
sie nach ihrer Verheiratung in finanzielle Bedrängnis geriet,
durch ihre Arbeiten eine neue Existenz aufbauen . Trotz des Erfol¬
ges einiger ihrer Stucke auf Wiener Bühnen veranlaßte sie ein vor¬
übergehender Mißerfolg , ihrem Leben wenige Tage vor ihrem 43 . Ge¬
burtstag selbst ein Ende zu setzen . Antonie Baumberg entwickelte
ihre beachtliche dramatische Begabung auf der Linie eines nach
Anzengruber in Erscheinung tretenden Naturalismus , Ihre Novellen
und Erzählungen sind nicht gesammelt erschienen.
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Städtische Büchereien vor Ostern geschlossen

10 . April ( Rath . Korr . ) Mit Rüchsicht auf die Osterfeiertage
bleiben die Städtischen Büchereien Freitag , den 11 . April , und

Saastag , den 12 . April , geschlossen . Der nächste Ausleihotag ist

Dienstag , der 15 . April.

Institut für Wissenschaft und Kunst

Wien 7 . , Museumstraße 5

Vorträge in der Woch e vom 14 . bis 19 . April

10 . April ( Rath . Korr . )

Donnerstag , 17 . April , 18 . 30 Uhr , Dr . Ernst G-laser:
Zur Soziologie und Psychologie des Arbei terführe rs.

Führu ng der Jugend zum guten Buch
Bei einer Zusammenkunft namhafter österreichischer Jugend¬

schriftsteller wies Dr . R . Bambe iger , Generalsekretär des österrei¬
chischen Buchklubs der Jugend , auf die große Bedeutung hin , welche
der Lektüre junger Menschen zukommt . In der Zeit des Films , des
Radios und des Fernsehens hat das Buch nicht nur seine Stellung
behauptet , es fallen ihm heute wichtigere Aufgaben zu als je zuvor.

Das wertvolle Buch , sagte Dr . Bamberger , dient nicht nur der
Pflege des menschlichen Geistes und der Persönlichkeitsbildung,
seine Aufgabe ist es auch , den jungen Menschen vor Abwegen zu
schützen.

Für die Jugend zu schreiben , ist bedeutend schwerer als für
Erwachsene . Der Schriftsteller steht nicht nur vor der schwierigen
Aufgäbe • in der Wahl des Stoffes , er muß es auch verstehen , sich auf
die Psyche des jungen Menschen und den kindlichen Sprachschatz ein¬
zustellen.

Gute und billige Bücher , die sich eventuell auch für den Ab¬
verkauf in der Kolportage eignen , wären eines der wirksamsten Mit¬
tel gegen die Flut von Schmutz - Schund - und Kitscherzeugnissen . Als
Stoffkreis für diese Hefte wäre "Was die Menschheit sohuf und lei-
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stete - . in menschlichen Schicksalen " erwünscht*
In einer überaus lebhaften Diskussion wurde die Gründung einer

ständigen Arbeitsgemeinschaft zwischen dem Buchklub der Jugend,
dem Schriftstellerverband und dem Institut für Wissenschaft und
Kunst angeregt und beschlossen.

Robert Musil zum Gedenken

10 * April (Rath . Korr . ) Auf den 15 . April fällt der 10 . Todes¬
tag des Schriftstellers Robert Musil , der als Vertreter der Dialek¬
tik des modernen Intellektuellen und seiner Ausieinanderßetzung mit
der Problematik des Lebens zu den bemerkenswertesten Erscheinungen
der neuen österreichischen Literatur gehört.

Ajn 6 . November 1330 in Klagenfurt geboren , wurde er nach Ab¬
solvierung der Militärerziehungsanstalt Offizier , nahm aber seinen
Abschied und studierte an der Technischen Hochschule in Brünn Ma¬
schinenbau . Nach Abschluß dieser Studien erlangte er an der Univer¬
sität Berlin den Grad eines Doktors der Philosophie . Er wirkte
hierauf einige Jahre als Bibliothekar an der Wiener Technischen
Hochschule , nahm am ersten Weltkrieg teil , war nachher 'wissenschaft¬
licher Konsulent im Kriegsministerium und wurde spater freier
Schriftsteller . 193B verließ er die Heimat , hielt sich in Rom und
Zurach auf und ließ sich schließlich in Genf nieder , wo er auch
starb . Musil , dessen nicht sehr umfangreiches Lebetiswerk jm Verhält¬
nis zu seiner Bedeutung nur wenig bekannt ist und das hauptsächlich
Novellen und Romane umfaßt , stellt an die Leser hohe Anforderungen,
weil ihn ohne Rücksicht auf die konventionelle Ästhetik ausschließ¬
lich die Richtigkeit seines Weltbildes interessiert und sein Ringen
um Erkenntnis des metaphysischen Urgrundes der menschlichen Exi¬
stenz keine Konzession an den Publikumsgeschmack zuläßt . Nach sei¬
nen ersten schriftstellerischen Versuchen , dem Pubertätsroman "Die
Verwirrungen des Zöglings Törleß " und der Novelle " Vereinigungen"
beweist er in dem Novellenband " Drei Frauen " sein hervorragendes
Erzählertalent und seine Fähigkeit zur seelischen Analyse . Seine
beiden dramatischen Versuche " Die Schwärmer " und "Vinzenz und die
Freundin bedeutender Männer " offenbaren seine geringere Eignung
zum Theaterdichter . Musils Hauptwerk , der Roman "Der Mann ohne
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Eigenschaften " ist die Frucht langjähriger Studien und liegt in
zwei Bänden vor . Der dritte Band wurde nicht mehr vollendet . Vor
der Emigration veröffentlichte er noch seinen "Nachlaß zu Lebzei¬
ten " und die "Hede über die Dummheit " . Es wäre zu wünschen , daß
Musils Schaffen die Verbreitung und .Anerkennung findet , die sei¬
nem inneren Werte entspricht«

Pferdemarkt vom 8 . April

10 . April (Rath . Korr . ) Aufgetrieben wurden 87 Pferde.
Als Scalücnterpferde wurden 82 , als Nutzpferde 2 verkauft , unver¬
kauft blieben 3 * Bezahlt wurde für 1 Kilogramm Lebendgewicht:
Bcuücvieh Ia 5 * 50 S , Ha 4 * 70 S . 411e Preise plus saisonbedingtem
Aufschlag . Der Marktverkehr war lebhaft,

Herkunft der Tiere : Wien 11 , NiederÖsterreich 41 , Oberöster-
reioh 2 , Burgenland 21 , Steiermark 12.

In der Kontumazanlage wurden 23 Pferde aufgetrieben.
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Der Ostertisch für die Wiener

Wenig Sala t aber genug anderes Gemüse - Preisstur z hei Spinat -

Der Qsterachinken ist gesichert

10 . April { Rath . Korr . ) Vom Marktamt der Stadt Wien erhält

die "Rathaus - Korrespondenz " eine übersieht über den Ostermarkt.

Daraus geht hervor , daß die gut beschickten Sch *einen \ä_rh te - der

clieöwöchige Markt war mit fast 6,000 Schweinen beliefert - bei sta¬

biler Preislage eine gute Befriedigung der Nachfrage ermöglichen.
Daher konnten auch die Einschränkungsmaßnahmen für den Fleischver¬

brauch der Osterwoche aufgehoben werden . Fis che sind ausreichend

vorhanden , während das Geflügelangebot beschränkt ist . Jedenfalls

wird hinsichtlich der Hauptspeise für den Ostertisch gut gesorgt

sein.
Durch die Bewilligung von größeren GemüseImporten aus Italien

wurde wohl für die fortlaufende Belieferung mit Salat gesorgt.
Die Mengen sind jedoch für die starke Nachfrage nicht ausreichend,

wenn auch in den letzten Tagen 42 Waggons eintrafen . Weitere Ge¬

müse importe stehen zwar in Aussicht , doch ist mit ihrem Eintreffen

erst nach Ostern zu rechnen . Durch die Wetterlage bedingt , liegt
die heimische Gemüseerzeugung heuer recht erheblich zurück und kann

daher nur in beschränkten Mengen Salat liefern . Es gibt aber genug
anderes Gemüse , das gut zu Salat verarbeitet werden kann , wie Kar-

fiol , Kraut , Karotten . Dabei sind diese Gemüsearten zum Teil im

Preis niedriger , sodaß sie der Hausfrau sparen helfen . Nach länge¬
rer Hochhaltung der Preise erfuhr nunmehr Spin at eine erfreuliche

Verbilligung . Stengelspinat war in den letzten Tagen bereits um

5 * 50 bis 5 S zu haben , der Preis für feldmäßige Ware ermäßigte sich

sogar auf 2 . 50 S.
Die Eierarilieferung aus dem Inland wie aus dem .Ausland , ist

anhaltend gut und vermag den gesteigerten Bedarf leicht zu befrie¬

digen . Der Verbraucherpreis beträgt jetzt meist 95 Groschen bis
1 Schilling.

In - und ausländische Apfel sind ausreichend angeboten . Orangen
gehen zu Ende . Es ist nur mehr mit dem Eintreffen geringerer Men¬

gen zu rechnen . Zitronen , die in der letzten Zeit ein begehrter
Artikel waren , sind jetzt , da der Import erheblicher Mengen ermög-
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licht wurde , sehr reichlich angeboten.
Bgi gartoffe ^ . war in der leisten Zeit ein Anziehen der

Preise wanrzunehmen . Es wurde daher durch Genehmigung von Importen
eine Entlaßtung . herbeizuführen versucht . Pie ersten Lieferungen
werden in dieser Woche eintreffen . Es handelt sich um holländi¬
sche Erdäpfel , deren Verbraucherpreis 1 . 20 S beträgt*

^ ^
kssten

^
März - Plakate

^
- das beste Vierteljahresplakat

10 . April ( Rath . Korr . ) Das Wertungskollegium der Plakatwer-
tungsaktion 1952 des Amtes für Kultur und Volksbildung hat als
die drei besten Plakate des Monates März » Pestwoch en Wien .

» ( Ent¬
wurf Hans Pabigan ) , »Prhhigl ^ aus Stellung Künstl erhang " ( Entwurf
Herbert Pass ) und das Straßenbalmplakat » Unfall - Städtis che Ver-

" ( Entwurf Hermann Kosel ) bestimmt.
Als bestes Viertelja hrsjplakat . das mit einem Geldpreis der

Gewista prämiiert wird , wurde das vom Atelier Hof mann entworfen
Plakat

^

' ^ ll ^ l ^diej ^ ss ^ spn ^ d enn wir warten s chon » aus gewählt.
Die prämiierten Plakate werden wieder an den von der Gewista

^
ur Verfügung gestellten Plakatwänden in der Augustinerstraße und

in der Mariahilfer Straße affichiert.

NeuesJJochenschau - Kinö auf der Mariahilfer Straße

10 . April ( Rath . Korr . ) Heute vormittag wurde das neue Wochen¬
schau - Kino auf der Mariahilfer Straße beim Westbahnhof , das den
Ilaraon "Welt - Kamera " trägt , im Beisein von Vizebürgermeister Honay
und den Stadträten Afritsch . Prits ch . Dkfm . Hathachl äger . Resch
und Thaller eröffnet.

Das modernst eingerichtete Kino hat Platz für 249 Besucher,
ßs wird Samstag , den 12 . April , mit den Vorführungen beginnen.
Das Programm enthält Wochenschauen , Kurzfilme und die überall be¬
liebten Trickfilme . Das Kino wurde nach den Plänen von Architekt
Kotas errichtet.
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Uber Sitten und Gebräuche der Javaner

10 . April ( Rath . Korr . ) Über " Sitten und Gebräuche der Java¬
ner " spricht Dienstag , den 15 . April , um 19 Uhr , im Volksbildungs~
haus Mai garsten die au± Java geborene Frau Linda Danda,ra —Hofland.

Sie wird in ihrem Vortrag Sitten und Gebräuche an Hand von
Lichtbildern schildern.

Milchverkauf zu Ostern

10 . April ( Rath . Korr . ) Das Marktamt der Stadt Wien teilt mit,
daß der Milchverkauf am Ostersonntag in der Zeit von 5 bis 8 Uhr
erfolgt . Am Ostermontag wird keine Milch verkauft . Am Dienstag
nach Ostern wird die frisch angelieferte Milch zu den normalen
S t unde n ve r kauf t.

Illuminierter Rathaus park

10 . April ( Rath . Korr . ) In früheren Jahren wurden in einigen
Wiener Parkanlagen , so im Stadtpark , schöne Gehölzgruppen und Denk¬
mäler während der wärmeren Jahreszeit in den Abendstunden mit
Scheinwerfern angestrahlt . Der Gemeinderatsausschuß für Bauangele¬
genheiten hat sich nun in seiner heutigen Sitzung mit einem Antrag
des Stadtgartenamtes beschäftigt , wonach einige Gehölz - und Blumen¬
gruppen im Rathaus park abends beleuchtet werden sollen . Der Gemein¬
deratsausschuß hat die vorgelegten Entwürfe genehmigt . Die Beleuch¬
tungsanlagen werden bis Mitte Mai fertiggestellt sein und zum er¬
sten Mal wahrend der Eröffnungsfeier zu den Wiener Bestwochen 1952
in Betrieb genommen.
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Rindernachmarkt vom 10 . April

10 . April ( Rath,Korr . ) Neuzufuhren aus dern Inland : 1 Ochse,
9 Stiere , 45 Kühe , 2 Kalbinnen , Summe 57 . Neuzufuhren Jugoslawien:
5 Ochsen , 2 Stiere , 4 Kühe , Summe 11 . Gesamtauftrieb : 6 Ochsen,' RRK
49 Kühe , 2 Kalbinnen , Summe 68 . Verkauft wurde alles.

Bei lebhaftem Marktverkehr wurden die Hauptmarktpreise fest
behauptet.

Schweinenachmarkt vom 10 . April

10 . April ( Rath . Korr . ) 84 inländische Fleischschweine . Ver¬
kauft wurde alles . Sämcliche aufgetriebene - . Schweine wurden zum
Preis von 14 S je Kilogramm abverkauft.

Weidner Markt vom 10 . April

10 , April ( Rath . Korr . ) Rindervierteln : 112 , 12 . 50 bis 20 S,
Kälber : 287 , 12 S . Schweine : 385 , 15 . 50 bis 19 . 50 S . Schafe : 7 , 10
bis 16 S . Lämmer inländische : 81 , 15 bis 18 S , Ziegen : 7 , 5 bis
12 S . Kitze : 99 , 14 bis 20 S . Schweinefleisch : 27 kg , 20 S . Selch¬
fleisch : 38 kg , 19 S . Inländischer Speck : 58 kg , 17 S . Bandelfett:
47 kg , 10 S , Innereien : 521 kg , 3 bis 20 S . Amerikanischer Salz¬
speck : 10 . 027 kg , 17 . 46 S . Jugoslawische Lämmer : 310 , 14 bis 16 S.
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Der siebente Jahrestag der Befreiung Wiens

Kranzniederlegungen am Stalinp la tz und im Zentr alfriedhof

10 . April ( Rath . Korr . ) Heute nachmittag fanden am Stalinplatz
und im Zentralfriedhof Kranzniederlegungen aus Anlaß der siebenten
Wiederkehr des Jahrestages der Befreiung Wiens durch die Sowjet¬
armee statt . Bürgermeister Jonas brachte bei beiden Feierlichkei¬
ten die Ehrfurcht und die Trauer der Wiener Bevölkerung zum Aus¬
druck , mit der sie aller Opfer gedenkt , die gebracht wurden , um
den faschistischen Krieg zu beenden . Ben tapferen Trupyjen der Roten
Armee blieb es Vorbehalten , Wien von dem Nazismus zu befreien . An
jedem Jahrestag der Befreiung beugt sich die Wiener Bevölkerung
vor dem persönlichen Opfer unzähliger russischer Soldaten und vor
dem Schmerz ihrer Kamilienangehörigen in der Heimat . Bie Wiener
verbinden diese Ehrung mit dem innigsten Wunsch nie wieder einen
Krieg erleben zu miisseno

Vor den G-räberreihen im Zentralfriedhof sagte der Bürgermei¬
ster , daß es die Stadt Wien als ihre Pflicht erachte , die Ruhe¬
stätte hunderter gefallener Soldaten zu pflegen . Bie Wiener sehen
in dem Befreiungstag auch einen Mahnruf zum dauernden Frieden.
" Os wird jetzt wieder viel von Österreich gesprochen "

, sagte der
Bürgermeister abschließend . " Wir haben ein Vertrauen in unsere Zu¬
kunft und einen unerschütterliehen G-lauben an die Gerechtigkeit ! "
Ber Bürgermeister schloß seine Rede mit den , Gedanken , daß alle die
unendlichen Opfer nicht umsonst gebracht sein mögen und endlich
Friede , Freiheit und sozialer Fortschritt verwirklicht werden.

.An den Feierlichkeiten nahmen unter anderem der sowjetische
Stadtkommandant , General Bor e jko , General Ma s low. , Bürgermeister
joR -as . » i % Vertretung der Bundesregierung auf dem Stalinplatz Sek¬
tionschef Br . Chalupka , im Zentralfriedhof die Ministerialräte Br.
§£ §£ 1 und Dr * Sobek , Vizebürgermeister Honay , Stadtrat Bkfnu Nath-
FpMläger in Vertretung von Vizebürgermeister Weinberger , Polizei¬
präsident Holaubek in Begleitung von Polizeigeneral Täubler , und
die Bezirksvorsteher Pfeifer , Stöger und Wopenka teil . An beiden
Gedenkstätten wurden Kränze Kj . Buu desre -<? ic rung , der Sov/jo tarme^
und der Stadt Wien , am . Stalinplatz auch ein Kranz des 4 * Bezirkes

♦

niedergelegt.
Bei den Feierlichkeiten wirkte die Polizeikapelle mit,-
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